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Widecke = Besitz    
 
Der Ort Widecke (Withecke) lässt sich heute nicht mehr genau lokalisieren. 
Auf Grund von historischen Dokumenten bzw. Urkunden kann man mit hoher 
Wahrscheinlichkeit davon ausgehen, dass sich Widecke im Bereich des Warm- 
holzberges (= heute Straße am Ortsausgang von Halberstadt Richtung Groß 
Quenstedt) befunden hat. 
 
Widecke findet als Templerbesitz Erwähnung beim Güterverkauf der Komturei 
Halberstadt vom 26.04.1306. Aus der Urkunde geht hervor, dass Provinzmeister 
Friedrich von Alvensleben den Hof zu Halberstadt mit allen dazu gehörigen Gütern 
(darunter Widecke mit einer Mühle, Weiden, Äckern und Wiesen) an die Brüder von 
Vrekeleben für 950 Mark Stendaler Silber verkauft. 
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